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seinen jeden Dienstag , Don
und Sonnabend und losten

„ Quartal 1 Mark excl . Post
, -Allaeld. — Bestellungen über-

nehmen alle Postanstalten und
Landbriefträger.

_ -

lnuoncen kosten die einspaltige
rortmSzeile oder deren Raum 10 Ps.
^ ^

für auswärts 15 Ps.

ür Stadt und Amt Elsfleth.

Inserate

werden auch angenommen von de»
Herren F . Büttner in Oldenburg,-
E - Schlotte in Bremen , Hassen
stein und Vogler A .-G . in Bremen
und Hamburg , Wilh . Scheller in
Bremen, Rud . Masse in Berlin , I.
Larck n. Comp , in Halle s . S , G.
L . Daube u . Comp , in Frankfurt

am Main und von anderen
Jnsertiong-Lomptoirs.

M 106 Elsfleth , Dienstag , den 8 . September. 1891 .

Der kreißende Serg

hat wieder einmal ein winziges Mäuslein geboren.

Ue Nachricht der „ Daily News " von der Ueberein-

k,l„ft zwischen Rußland und der Türkei wegen der

Dardanellenfrage begann die Gemüther ernstlich zu be¬

unruhigen, obwohl sie den Stempel der Unwahrschein-

lichkeit leuchtend an der Stirn trug . Aber „ an jeder

Lage ist eine Sache " — nur daß die Sage die ihr

^ Grunde liegende Sache oftmals bis zur Unkennt¬

lichkeit entstellt.
Die Nachricht des Londoner Blattes lautete be-

umitlich, daß die Pforte den russischen Kriegsschiffen
ortan die Durchfahrt durch die Dardanellen gewährt

Labe . Bisher ist die Flotte , welche Rußland im Schwär-

Len Meer hält , eingeschloffen . Die am Mittelmeer

« etheiligten Staaten hatten von einem direkten Ein-

» reiseu nichts zu fürchten , weil eben jener internatio-

Hale Vertrag bestand , welcher den russischen Schiffen
Nie Ausfuhr aus dem Schwarzen Meere unmöglich

macht . Es darf bei dieser Gelegenheit nicht verschwiegen
werden , daß die „ Hamb . Nachr .

" — denen bekanntlich
direete Beziehungen zum Fürsten Bismarck zugeschrieben
werden — einen andern Standpunkt eiunehmen . Weil

kr Berliner Vertrag bezüglich Bulgariens zu Ungunsten
Rußlands verletzt sei , könne Rußland sich seinerseits
Uber die Beschlüsse des Berliner Fliedens hinwegsetzen;

jo meint das Blatt . In der Meerengen - Convention,
welche einen Anhang des Berliner Vertrages bilde,

sei nur vom Willen des Sultans die Rede . Eine

Mlensänderung des Sultans führe einen neuen Zu¬

stand herbei . Ein ausdrückliches Zugestündniß an Ruß¬

land würde die andern Signatarmächte berechtigen eben¬

falls ihre Kriegsschiffe die Dardanellen passiren zu

lassen.
Selbst das Hamburger Blatt muß also zugeben,

> daß die Oeffnung der Meerengen für russische Kriegs¬

schiffe auch die Oeffnung für die Flotten aller anderen

Mächte zur Folge hätte . Da nun aber von einem

einseitigen Abkommen zwischen Rußland und der Pforte
die Rede war , so wären die andern Mächte in ihren

Vertragsrechten einfach vergewaltigt worden . So liegt
aber die Sache in Wirklichkeit nicht ; sie hat vielmehr
einen fast harmlosen Character , über welchen eine

offieiösc Note der türkischen Regierung in der „ Agence
de Konstantinople

" aufklärt . Danach haben in Wirk-

lichkeit zwischen den mehrgermunten beiden Mächten

Verhandlungen wegen der Dardanellendurchfuhr statt-

gesimden, welche aber nur bezweckten , gewissen Miß¬

verständnissen in der neueren Zeit ein für alle Mal

ein Ende zu machen . Frachtschiffe der russischen „ Frei¬

willigenflotte
"

, die anerkanntermaßen nicht eigentlich
als „ Kriegsschiffe

" anzüsehen sind , sind während des

letzten halben Jahres wiederholentlich von der türkischen
Wache an der Dardanellendnrchfahrt behindert worden,
weil sie Soldaten an Bord hatten . Die Freiwilligen¬
flotte versieht den Seedienst zwischen dem europäischen
Rußland und dem östlichen Sibirien (Wladiwostock)
und führt aus ihren Schiffen häufig Sträflinge und

Verbannte , zu deren Bewachung natürlich immer be¬

waffnete Soldaten an Bord sein muffen . Wegen letz¬
teren Umstandes sind sie von den türkischen Behörden

angehalten worden . Es ist nun zwischen Rußland und

der Pforte vereinbart worden , daß von jetzt ab jedes
Mal , wen » Soldaten oder Sträflinge in einem russi¬
schen Hafen des Schwarzen Meeres eingeschifft werden,
die russische Botschaft der Pforte davon Mittheilung
machen soll , welche alsdann die Passage der Schiffe

genehmigen wird . Den nach Rußland zmückkehrenden
verabschiedeten Soldaten , welche imtürlich unbewaffnet
sind , wird die Pforte auf die einfache Erklärung des

Schiffs - Cammandanten hin freie Passage gestatten.

Hieraus ergibt sich , daß die bestehenden Verträge nicht
nur keine Verletzung erfahren , sondern daß die gegen¬
wärtige Vereinbarung einfach gewisse Einzelheiten der

unsicheren Lage regelt , welche feit vielen Jahren betreffs
der zur russischen Freiwilligen - Flotte gehörigen Schiffe

bestand , die , unter Handelsflagge segelnd , nunmehr als

Handelsschiffe angesehen werden.
Es scheint , daß die Pforte die Veröffentlichung

dieser Abmachungen nur zu dem Zwecke verfügt hat,
den beunruhigenden Gerüchten ein Ende zu machen,
und man kann ihr dafür dankbar sein , besonders dann,
wenn das Abkommen in Wirklichkeit kein weiterge¬
hendes ist.

RWKksLharz.
Deutschland. Der Kaiser führt , wenn er

preußische Truppen besichtigt , die preußische purpurne
Königsflagge , bei Besichtigung nicht -preußischer Thule
der Armee die goldfarbige Kaiserflagge . Das letztere
wird aber bei den Manövern in Bayern nicht der Fall
sein . Der Kaiser betrachtet sich bei diesen lediglich als

Gast des Prinz - Regenten Luitpoid , welcher bekanntlich
die bayrische Königsflagge führt.

Prinz Leopold von Bayern , Schwiegersohn des

Kaisers Franz Joseph , erhält nach Wiener Meldungen
die vierte deutsche Armeeinspcktion nach G >af M . Bln-

menthals Rücktritt , der . wahrscheinlich im Herbst erfolgt.

* Im Rnchs -Justizamt ist am 1 . d . die Vorkom¬

mission zur Vorbereitung von Aendernngs -Anträgen zur
zweiten Lesung des Entwurfs eines bürgerlichen Gesetz¬
buchs umer dem Vorsitze des Staats - Seeretärs Dr.

Bosse wieder zusammengetreten.
' lieber den Stand der Handelsvcrtragsverhand-

lungcn in München verlautet ans guter italienischer
Quelle , daß die Verhandlungen mit Deutschland einen

günstigen Verlauf nehmen . Die Langsamkett der Ver¬

handlungen mit Oesterreich käme daher , daß Re öster¬

reichischen Bevollmächtigten bemüht seien , die Nach¬
theile , welche aus dem Scheitern der italienisch - franzö¬

sischen Verhandlungen erwachsen sciep , durch Erlangung
anderer Vortheile seitens Italiens weil zu machen.

' lieber die Verbreitung der Hand -Apotheken im

Deutschen Reich veröffentlicht die „ Apotheker -Ztg .
" eine

Statistik , aus welcher ersichtlich ist , daß es solcher

Apotheken noch 435 gibt . Davon entfallen 140 auf

Preußen , 218 auf Bayern , 29 auf das Königreich
Sachsen , 1 auf Württemberg , und 20 auf Elsaß -Loth¬

ringen . Wie hieraus hervorgeht ist das Hand -Apothe¬

kerwesen in Bayern am kräftigsten entwickelt . I » Elsaß-

Lothringen hatten sich im Laufe der Zeit so große

Mängel im Hand -Apothekenwesen gezeigt , daß daselbst
ein mit dem 1 . Juli d . in Kraft getretenes Gesetz er¬

lassen wurde , welches die Mißstände beseitigen dürste.

In Bayern sind die Klagen über die Hand -Apotheken

nicht weniger häufig . Die bayrischen Apotheker beab¬

sichtigen denn auch , an ihre Regierung die Bitte um

eine Regelung des Hand -Avothekenwesens zu richten.
' Oesterreich - Ungarn. Aus Wiin wird

gemeldet : Man glaubt , daß in Schwarzenau wichtige

Verhandlungen stattfinden und daß hierbei die beiden

Monarchen mit König Hnmbert , der den Minister-

präsidemen Rudini nach dem königlichen Sommersitze

Mcmza berief , in Fühlung stehen.
* B a l k a u st a a t e n . Ziemlich überraschend Hut

in der Türkei ein vollkommener Ministerwechsel statt¬

gefunden . Man ist versucht ihn als Folge des wach¬

senden russischen Einflusses zu betrachten.
' Zwischen Serbien und Bulgarien herrscht seit

einiger Zeit wieder eine bedenkliche Spannung , die

ihren Ausdruck in serbischen Truppenzusammenziehungen
an der Grenze , angeblich zu Uebungszwecken , fand . In¬

zwischen hat die serbische Regierung allerdings einige

beruhigende Erklärungen abgegeben , da aber die Truppen

nicht entfernt wurden , sind auch bulgurischerseits einige

Regimenter an die Grenze geschickt worden . Darauf

hin erst traf die Nachricht ein , daß die serbischen

Truppe » von der Grenze im Abmarsch begriffen seien.
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Um s Glück!
Roman von Georg Höcker.

(Nachdruck verboten .)
( 21 . Fortsetzung .)

„ Ihr wißt ja, " fuhr Pilzsepperl fort , „ die kahlen
Felsen , da hat man nix über sich mehr als wie den

Himmel und tief unten in der Schlucht den Bach.

Hihi , wer da hinunterfiel , braucht
' auch kein Vater¬

unser mehr zu beten , wie sie der Herr Pfarrer so gern
zur Straf '

anfgiebt nach der Beicht '
. Und hier Bäuerin,

Steinpilze , — da schaut
' s , gell ? — ja , das gab

' eine

Schwammsupp
' für morgen — »it geregnet hat

' s die

ganze Zeit , da sind die Pilz
' rar — sind eine Selten¬

heit ringsum im Geling . — Nun . was jchafft
' s , —

kauft dem arme » Pilzsepperl
' was ab .

"

Dabei zwinkerte er gar listig mit - seinen Schweins¬
äugelchen und schnitt mit feinen vertrockneten und ver¬

hutzelte» Zügen solche wunderlichen Grimassen , daß
die Bäuerin wider Willen auflachen mußte.

„ Seid ein. unausstehlicher Mensch, " brummte sie,
iu die Tasche greifend und ein wenig mit den darin

befindlichen Münzen klirrend . „ Brauch heut nix , Ver¬

kaufes anderswo , da habt Ihr was ans den Weg .
"

„ Tausendmal vergelt
' s Gott ! " lachte der Zahnlose

uud steckte den erhaltenen Silberzwanziger behutsam in

ein Lederbeutelchen , das sorgsam mit Bindfaden um¬
wickelt war.

Die Bäuerin guckte schon wieder den anderen Weg

entlang . — „ Wo der Wicht nur bleibt ,
' s ist um aus

der Haut zu fahren , jetzt grad
'
, wo man ihn so nöthtg

braucht, " schalt sie ungeduldig.
Der Pilzsepperl horchte auf . — „ Habt ' s nit nöthig,

Bäuerin , das Ausderhantfahr
' n , wenn man s

' on Ge¬

schäft macht , wie Ihr, " lachte er wieder . „ Sag
's ja,

wo Batzen sind , fliegen Batzen zu , — jetzt wieder so

an dreißig , vierzigtausend Gulden auf einen Sitz , —

das fleckt, hihi , Hab
'

so grausig viel Geld noch gar
nit zusammen gesehen und bin ein alter Junggesell ge¬
worden . Hihi , wann ich ein Madel wüßt ' mit so Viel

Geld , meiner Treu , ich thäl
' s vom Fleck wegheirathen,

obschon ich den Eh 'stand abgeschworen Hab
' !" .

„ Bist ein wüster Narr !
" fuhr ihn die Bäuerin

au , die mißtrauisch auf seine Worte gehört hatte . „ Was

schwatzt denn da für dummes Zeug , bist wohl oben

in der Waldschenk
' gewesen und hast wieder übervie!

getrunken ,
— riechst überhaupt wieder vorlaut nach

Schnaps , schäm ' Dich , alter , verlotterter Lumpes ! "

Aber der Pilzsepperl grinste mit dem ganzen Ge¬

sicht , als ob ihm wunderwas für eine Schmeichelrede

von der Bäuerin gesagt worden wäre . — „ Hihihi,

fang mir 's schon denken,
" kicherte er . „ Will ' s nit

sagen , die Bäurin , aber ich Hab
' ein paar feine Ohren,

sind nit umsonst doppelt so lang , wie die von anderen

Mannsen . Aber unbesorgt , wann Jhr ' s nit ' rumge¬

schwatzt haben wollt ,
— ich bin still , hab

's ja auch

nur durch Zufall erhört .
"

„ Ja , was denn , was red 's eigentlich , Du Dalket,"

herrschte ihn die Bäuerin an . „ Pack Dein ' n Kram

auf und mach '
, daß Du weiter kommst .

" — „Sagt,

Bäuerin , was seid denn so herb zu einem armen

Junggeselle i ? " meinte der Pilzsepperl demüthig . „ Wollt'

ja nur Glück wünschen . — Ja , ja , so geht
' s , die

Welt , die ist groß und jetzt werden 's die Bauern schon

begreifen , daß hinter 'm Berg auch noch Leute wohnen.

Ich hab
' s geseh

' n , als ich noch jung war , da bin ich

gewandert bald dahin , bald dorthin , war drunten

weithin in Welschland , — wenn man 's in der Schank'

erzählt , hcißen
' s Einen Lügenbeutel . Wenn 's nun aber

erst pfeipft and hergedampft kommt durch Euren Wald,

hernachen —
Dabei machte er mit Händen und Füßen zugleich

rollende Bewegungen.
Die Bäuerin lachte laut aus . — „ Ich glaub

'
gar,

Du willst Dich auf Deine alten Tag
' auf 's Retten

verlegen, " ineinte sie. „ Was ist denn das für ein

gespaßig Zeug
' s ? "

„ Die Eisenbahn,
" begehrte nun gekrankt der Pilz-



' Aus Venedig wird gemeldet , Fräulein Helene
Vacarescu ist nach Mailand abgereist , soll jedoch in
einiger Zeit zurückkehren . Königin Elisabeth von Ru¬
mänien soll den Abschied apathisch ertragen haben.
König Karl wurde am Sonntag in Venedig erwartet.' Die Nachricht von der Ermordung Stambulows,
des bulgarischen Ministerpräsidenten , ist nunmehr als
grundlos bezeichnet worden.

*
Italien' Wie die deutschen und österreichischen

Blätter , so äußert auch die Presse Italiens ihre lebhafte
Befriedigung über die Schwarzenauer Kaiserbegegnung.
Die römischen Zeitungen heben den friedlichen Character
der Begegnung hervor ; sie betonen , daß der Dreibund
durch seine Stärke den Frieden bewahre . Einige Blätter
wollen wissen , der Ministerpräsident Rudini sei eigens
nach Monza zu König Humbert gereist , um die durch
die Kaiserbegegnung geschaffene Situation zu besprechen.' Die regierungsfreundlichen Blätter kahren fort,
die Unmöglichkeit zu betonen , daß besonders in Folge
der internationalen Lage einzig und allein mit Erspa¬
rungen das Gleichgewicht im Staatshaushalte herzu¬
stellen sei . Die „ Perseveranza " hebt hervor , die Re¬
gierung sei bis an die äußerste Grenze der Ersparungen
gelangt und müsse jetzt unbedingt zu neuen Steuern
greifen . (Damit würde aber das Ministerium di Rudini
seinem Programm ungetreu .)

*
Portugal. Die Einfuhr von ausländischem

Getreide nach Portugal ist am Freitag verboten worden.
Das Verbot wird damit begründet , daß die heimische
Landwirthschaft gegen die auswärtige Concurrenz geschützt
werden müsse.'

Frankreich. Der Marine - Präfekt in Cher¬
bourg hat Befehl gegeben , daß dem in Cherbourg an¬
kernden russischen Kriegsschiff „ Admiral Machinow " die
nöthigen Kohlen unentgeldlich geliefert werden.

* In Frankreich scheint anläßlich der großen Feld¬
übungen die Spionenfurcht wieder in voller Blüthe zu
stehen . Von verschiedenen Seiten werden Verhaftungen
angeblicher Spione gemeldet . Man stellt die thörichte
Behauptung ans , daß sich bei den großen Feldübungen
nicht weniger als sieben deutsche Officiere befinden , dir
den Hebungen in Verkleidungen folgen.

Amerika. Die chilenische Congreßregierung
ist bislang nur von Bolivia anerkannt worden . Wie
jedoch in Washington verlautet , wird der nordameri¬
kanische Gesandte in Santiago mit der Provisorischen
Regierung sofort die amtlichen Beziehungen aufnehmen.
Eben so würden die Vertreter Chiles in Washington
von dem Staatsdepartement der Vereinigten Staate»
sofort anerkannt werden . — Ueber Balmacedas Schicksal
sind noch immer keine bestimmten Nachrichten einge¬
laufen.'

Afrika. Trotz der Proteste der europäischen
Vertreter in Peking , und ungeachtet der Anstrengungen
der chinesischen Regierung zur Unterdrückung der feind¬
seligen Bewegung gegen hier weilende Fremde , dauert
dieselbe dennoch fort . Neue Unruhen sind in Jtschang
ausgebrochen . Der Pöbel steckte den englischen und
anderen Kaufleuten gehörende Wohnhäuser sanmit deren
Waarenlager in Brand , wodurch dieselben zerstört wurden.

Lokales «ad Urovinxieües.
* Elsfleth , 8 . Septbr . Auf heute Nachmittag

6 Uhr ist nach Hnstede 's Hotel abermals eine Ver¬
sammlung derjenigen Herren Rheder berufen , die wegen

sepperl eifrig auf . „ Za , gelt , da staunt ' s , — der
Pilzsepperl ist nit so dumm , als wie er verschrie ' «
wird , das ist ein gut Geschäft , das Ihr mit dem Alieser
zusammen gemacht habt , — und Ihr seid auch die
Frau dazu , Ihr laßt Euch von dem Alieser nit über ' s
Ohr hauen , — denn der Alieser hat keinen guten Korn-
schuops , aber faustdick hat er ' s hinter den Ohren .

"
Die Bäuerin horchte auf einmal scharf auf . Bis¬

her hatte sie dem alten Lotter nur mit überdrüssiger
Miene , wie Jemand , der gern einen Lästigen los werden
möchte und nicht kann , zugehört ; nun aber trat sie
einen Schritt näher an ihn heran.

„ Das hat Dir der Alieser gesagt ? " frug sie.
„ Wird sich hüten , gehört Hab'

ich
' s, " lachte der

Pilzsepperl . „ Euren Mann habt Ihr doch '
nausg

' eschickt,
— er und der Alieser waren selbander im Wald . Ich
Hab sie kommen sehen , — jetzt kann ich' s Euch ja
sagen , — Ihr seid nit halb so bös wie Euer Mann,
ich Hab' da Pilz

'
gegraben in der Erd ' aus Eurem Grund

und Boden und wollt ' mich nit erwischen lassin von
Eurem Mann , — er hat mir schon einmal darnm
ein ' n Knüppel zwischen die Füß '

geworfen , Ihr wißt
selbigs Mal — "

„ Ja , ja , weiter, " fuhr ihn die Bäuerin wißbegierig
an . „ Was haben die Beiden miteinander gehabt ? "

„ Ich Hab
'

mich geduckt und sie haben mich nit be-

Einschätzung der Einkommen von im Jahre 1890 er¬
worbenen Schiffen zu reclamiren beabsichtigen." Am Sonnabend Abend zwischen 9 und 10 Uhr
wurde in nördlicher Richtung ein mächtiger Feuerschein
beobachtet . Wie nun verlautet , sollen in Blexen mehrere
Häuser abgebrannt sein.

" Der Erweiterungsbau unserer Navigationsschule
ist bereits in Angriff genommen worden und werden
sämmtliche Arbeiten und Lieferungen von hiesigen Ge¬
schäftsleuten ausgefühlt.' Unser diesjähriger Kramermarkt scheint von Schau¬
buden und Caroussels gut beschickt zu werden . Wegen
Platzmangel auf den sog . Ncunjück haben mehrere
Budenbesitzer Plätze in der Peterstraße und am Ritters -
wege auf der Weide des Herrn G . Abel gepachtet.' Ueber den Ersatz des Roggenbrodes erhält das
„ B . T .

" nachstehende Zuschrift aus Berlin : Da wir
allem Anscheine nach einer Zeit entgegengehen , in welcher
deni Weizenbrod ein größerer Antheil als bisher an
der Ernährung unseres Volkes zufallen soll , so ist die
Frage wohl angezeigt : Welche Art Weizenbrod ist die
nahrhafteste und gesündeste , aber auch am meisten sätti¬
gende ? Sollte der an Roggenbrot » gewöhnte Mensch
mit dem üblichen Weißbrod seinen Hunger stillen , so
wäre diese Ernährung höchst kostspielig , selbst wenn der
Preis noch bedeutend niedriger wäre als jetzt . Das¬
jenige Brod aber , welches die genannten drei Erfor¬
dernisse unstreitig in sich vereinigt , ist das Weizen-
schrotbrod , zu dessen allgemeiner Einführung man unter
den jetzigen Umständen dem Volke nur Glück wünschen
könnte . Es ist gesünder und leichter verdaulich , was
von den meisten Aerzten , die es mit Vorliebe magen¬
leidenden Personen verordnen , bestätigt werden kann.
Wegen seines Reichthums an knochenbildenden Bestand-
theilen eignet es sich vorzüglich zur Ernährung der im
Wachsthum befindlichen Jugend . Es ist nahrhafter
und sättigender , dies können die Vegetarianer beweisen,
welche ohne dieses wichtigste Nahrungsmittel kaum ihre
Pflanzendiät durchführen könnten . Der Preis ist schon
jetzt billiger als der des gewöhnlichen Weißbrodes,
wenn man den unglaublich höheren Nährwcrth und
die dadurch erreichte nachhaltigere Sättigung in Betracht
zieht . Es würde aber bei allgemeiner Concurrenz sicher
noch im Preise fallen . Man kann nach allen diesem
also nur wünschen , daß das Weizenschrotbrod recht bald
ein Bolksuahrungsmittel werde . Auch das Roggen-
schrotbrod ist für kräftige Magen dem gewöhnlichen
Roggeubrod sehr vorzuziehen.* Die Aufhebung des Schweineeinfuhrverbois ist
als ein erster Schritt der Reichsregierung , die Thcuerung
in , Lande erträglicher machen zu helfen , von allen Seiten
freudig begrüßt worden . Die Maßregel , welche etwas
überraschend gekommen ist , wird ohne Zweifel bald
ihre guten Wirkungen äußern . Aus der Freude , mit
der dieselbe von der überwiegenden Mehrzahl des Volkes
begrüßt wird , wird man in leitenden Kreisen hoffent¬
lich Anlaß nehmen zu weiteren Schritten , welche ge¬
eignet sind , die Volksernährung zu verbessern und zu
verbilligen . Die Verordnung hat folgenden Wortlaut:
„ Wir Wilhelm , von Gottes Gnaden deutscher Kaiser,
König von Preußen , verordnen im Namen des Reiches,
nach erfolgter Zustimmung des Bundesrathes , wie folgt:
Art . 1 . Die Verordnung betreffend das Verbot der
Einfuhr von Schweinen , Schweinefleisch und Würsten
amerikanischen Ursprungs , vom 6 . März 1883 (Reichs¬
gesetzblatt S . 31 ) , tritt für lebende Schweine , sowie
für solche Erzeugnisse außer Kraft , welche mit einer

merkt, " lachte der Pilzsepperl wieder . „ Da haben sie' s
doch abgeschwatzt , daß hier eine Eisenbahn durch Euren
Wald kam '

, — und was der Alieser ist , der hat doch
gemeint , das wär '

zu viel für Einen , vierzigtausend
Gulden allein zu verdienen , wo er da blieb '

. — Euer
Mann aber hat gelacht und gesagt , er sollt fein säuberlich
still sein , er thät doch seinen guten Schnitt bei dem
Handel machen .

"

„ So , so , das hat mein Mann gesagt ? " bemerkte
die Bäuerin , während cs in ihren dunklen Augen grell
aufleuchtete.

„ So wahr ich ein alter Jnnggesell bin, " betheuerte
der alte Bursche , und verdrehte scheinlich die Augen
dabei.

„ Nun , dann wird 's wohl wahr sein, " meinte die
Bäuerin , „ da - ist ja schön , — ja freilich , vierzigtausend
Gulden kann man brauchen, " — sie lachte dabei so
seltsam auf , daß der Pilzsepper ! sie ganz betreten an¬
schaute . — „ Na , komm nur ' rein , kannst Dir eine
Supp

'
geben lassen in der Küch '

,
" brach die Bäuerin

kurz ab . „ Ich Hab
' viel zu thun heut , Hab'

jetzt keine
Zeit mehr für Dein Geschwätz '

! "
Damit wendete sie sich von dem Manne ab und

schritt kurz entschlossen , nachdem sie nochmals vergeblich
nach dem säumigen Knechte ausgeschaut hat , nach der
Küche zurück . I

amtlichen Bescheinigung darüber versehen , daß dgz
Fleisch im Ursprungslande nach Maßgabe der dasM
geltenden Vorschriften untersucht und frei von gesund,
heitsschädlichen Eigenschaften befnnden worden ist , ^
Ark . 2 . Der Reichskanzler ist ermächtig , zur Control,
der Beschaffenheit des aus Amerika eingefühlte,
Schweinefleisches geeignete Anordnungen zu treffen . ^
Art . 3 . Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem Tag,
ihrer Verkündigung in Kraft . — Urkundlich unter iu>,
serer höchsteigenhändigen Unterschrift und beigedruckte«,
kasierlichen Jnstegel . Gegeben Schloß Schwarzena,
den 3 . Sept . 1891 . I, . 8 . Wilhelm , v . Caprivi/' Für den Obstmarkt in Berlin , 29 . Septemb »,
bis 1 . October , wird soeben die Marktordnung vH
sandt . Nach derselben ist die Beschickung Jedem
gestellt , welcher von feinem Tafelobst mindestens 25
(von Wirthschaftsobst entsprechend mehr ) zum Verkauf
anbietet . Bequem und billig und ohne jedes Risk,
wird die Einrichtung für die Verkäufer von Obst da¬
durch , daß sie nicht selbst zum Markte zu reisen und
auch nicht das ganze verkaufbare Obst hinzuschiK,
brauchen . Sondern sie liefern von jeder Sorte ,>»,
eine kleine Probe hin mit einem Begleitschein , in di«,
sie den Namen , die verkaufbare Menge and den ve;.
langten Preis für die Sorte angeben und das Mach
romitee mit dem Verkauf beauftragen . Verluste U
Obst und Preisdrückungen werden auf diese Wch
sehr glücklich vermieden , da der Verkäufer sein Oh!
in Händen behält , bis der Verkauf abgeschlossen ist
Die Veranstaltung des Obstmarktes ist lediglich za,
Hebung des deutschen Obstbaues und zur Besserung
der Obsthandelsverhältnisse auf Veranlassung des dG
scheu Pomologen - Vereins vom Märkischen Obstb»
Vereine veranstaltet . Es ist deßhalb selbstverständlich, ,
daß nur deutsches Obst die Vorlheile des Obstmarkks >
genießen darf . Die Marktordnung und das Formch,
zum Begleitschein für die Obstproben versendet d, ;
Geschäftsführer des Obstmarktes , Obergärtner E . Jung; >
Berlin MV . 21 , Spenerstr . 47 . j' Ovelgönne , 3 . Septbr . Der heute hier ad- ,
gehaltene Pferdemarkt hat wiederum seinen alten Raj (
bewährt . Schon am Montag und Dienstag wrudi (
viel an Händler geliefert , und ging zu theilweise hohe» j
Preise in andere Hände über . Es waren aufgetriebe» »
ca . 1350 alte Pferde , 900 Enterfülleu und 700 Saug- (
füllen . Rechnen wir hinzu , was auf den Straßen »er- j
kauft wurde , also den Marktplatz nicht erreichte , s« ^
wird sich die Geiammtsnmme auf 3500 bis 4000 SM x
stellen . Der Handel war mittelmäßig , geringere WaM r
nicht hoch im Preise , beste Waare ging zu theilwch h
recht hohen Preisen um , wurden doch Enterfüllen bis f!
900 Mk . und darüber bezahlt ; Sangfüllen bis ülm z
700 Mk . Wünschenswerth wäre , daß die demnächst
in Aussicht genommene directe Bahnverbindung Brak - j
Oldenburg auch den Marktflecken Ovelgönne berühr !!, r
Solches würde zur Hebung der Märkte sicherlich bei- a
tragen und fremden Händlern und Käufern zur große » p
Erleichterung dienen . a'

Rodenkirchen , 6 . September . In der Sitzung Z
des Gemeinderaths von Rodenkirchen wurde am 4 . d, s
M . zum Rector der dortigen Bürgerschule Herr Zwerg, u
bisheriger dirigirender Lehrer an der Töchterschule z» d
Wismar gewählt . Demselben geht der Ruf eines sch h
tüchtigen Lehrers und Erziehers vorauf . r'

Gruppenbühren , 4 . Septbr . Während des r
in vergangener Nacht zwischen 12 und 1 Uhr statt- r
gehabten Gewitters schlug der Blitz in das Haus des

Der Pilzsepperl aber nahm behutsain die Kiepe
wieder auf den Rücken , dann humpelte er durch den h
Thorbogen in das Gehöft.

Wie er den Hof durchschritt , spähte er mit seinen §

listigen Schweinsäuglein überall umher . Da fiel sein
suchender Blick auf Heini , der eben aus dem Pferde- »
stall trat und mit schaffensgerötheten Wangen um sich
schaute . ^

„ Heini , he , — Jungbauer ! " rief der Pilzsepper ! ^
mit gedämpfter Stimme . Eilfertig und dabei doch ^
verstohlen winkte er dem Burschen zu .

^

Dieser kam stutzig näher . — „ Nun , was ist mit ^Dir , was schaffst denn ? " frug er , den Pilzsepperl groß ^
anschauend . ^

„ Hab ' Euch was auszurichten, " wisperte dieser . ^
„ Ihr wißt ja , — von der hübschen , schlanken Dirn

'
h

draußen im Wald .
" n

Heini wurde roth im Gesicht . p

„ Von der schlanken Dirn ' draußen im Wald ?
' d

versetzte er stutzig , denn er konnte sich nicht gut denken , f g
daß die Vroni den alten und seiner Schwatzhaftigkeit - v

wegen weit und breit verrufenen Hausirer , der ohne ' i«
dies nur gar unregelmäßig in das Dorf kam , da er »
über den ganzen Gebirgsrücken streifte , zum Vermittler ö

hatte aunehmen können.



Köters Diedr . Müller zu Hohenböken und Sicherte das¬
selbe vollständig ein . Die Bewohner vermochten das
Vieh zu rettten , während das Eingut , das bei der
Ganderkeseer Gesellschaft versichert ist , sämmtlich ver¬
brannte . Auch einige Hühner kamen in den Flammen
um. Das Gebäude stand zu 4500 Mark in der
Brandkasse.' Oldenburg , 5 . September. Gestern ist im
Kirchenrath die definitive Platzfrage des Evangelischen
Krankenhauses entschieden worden . Das Evangelische
Krankenhaus wird an der Marienstraße gebaut werden.
Im nächsten Jahre kann schon mit dem Bau begonnen
werden. Der Vorsitzende des Kircheuraths machte so¬
dann noch die erfreuliche Mittheilung , daß ein Unge¬
nannter dem Krankenhaus 6000 Mk . geschenkt habe,
die Zinsen des Kapitals sollen zu 6 Freibetten ver¬
wendet werden . Wenn dies Geld nicht reicht , kann
mich das Capital nach und nach verbraucht werden.
Es ist das ein schöner Anfang.

Oldenburg , 7 . Sept . Unsere Infanterie wird
von heute an ziemlich häufig die Quartiere wechseln.
Der Regimentsstab und das 1 . Bataillon werden heute
in Achim , am 8 . und 9 . in Verden , am 10 . in
Böhme , am 11 . in Kirchboitzen , am 12 . und 13 . der
Stab in Fallingbostel , das 1 . Bataillon in Fischendorf
Quartiere beziehen . Das 2 . Bataillon wechselt die
Quartiere in folgender Weise : am 7 . d . M . Embsen,
am 8 . und 9 . Verden , am 10 . Großhäuhlingen , am
11 . Holl 'ge, am 12 . und 13 . Fallingbostel . Das 3.
Bataillon bezieht heute Quartiere in Arbergen , um zu
wechseln am 8 . und 9 . in Langwedel , 10 . im Bivouack,
am II . in Vorwaldsrode , am 12 . und 13 . iu Honer¬
dingen . Vom 14 . zum 15 . und vom 15 . zum 16.
September wird das ganze Regiment im Bivouack
liegen. Am 17 . Sept . kehrt es zurück . (O . Z . )' Cloppenburg , 1 . Septbr. Vielfach ist die
Ansicht verbreitet , man dürfe fremdes Federvieh tödtcn,
wenn man es auf seinen Grundstücken antreffe . Das
ist indessen nach der heutigen Schöffengerichtsverhandlung
nicht der Fall . A . in Garrel hatte eine dem Th . ge¬
hörende Ente erschossen . Ferner hatte er nach An¬
bringung von Warnungstafeln vergiftete Gerste gesät,
in Folge dessen fünf Hühner der Wittwe V . starben.
Dieserhalb stand er wegen Sachbeschädigung unter An¬
klage . Zu seiner Vertheidigung führte er aus : „ Das
in Frage stehende Grundstück liegt etwa 30 Minuten
von meiner Wohnung entfehrt und besteht theils aus
einer Rieselwiese , theils aus Ackerland . In Garrel
werden nun viele gleichfarbige (dunkelfarbige ) Enten
hauptsächlich zu Zagdzwecken gehalten . Dieselben
stiegen frei umher und sammeln sich natürlich , wo
Wasser ist . Mir fügen dieselben alljährlich großen
Schaden zu , da sie das Gras niedertreten . Komme
ich zu der Wiese , so treffe ich gewöhnlich keine Enten,
treffe ich aber solche, so fliegen sie nach allen Seiten
aus einander ; sicher will sich dann Niemand als Eigen-
thümer bekennen . So glaubte ich denn Selbsthülfe
anwenden zu dürfen und habe eine niedergeschossen .

"
Das Giitsäen stellte der Angeklagte in Abrede , doch
sprach die Beweisaufnahme gegen ihn . Er wurde
wegen des Tödtens der Ente zu 3 Mk . und wegen
des Giftsäens zu 6 Mk . Strafe verurtheilt ; außerdem
hat er die Kosten des Verfahrens zu tragen . — Es
wäre nun gewiß für manche Landwirthe höchst interessant,
wenn ein Jurist darlegen wollte , wie man seine Felder
vor Schaden durch Federvieh schützen kann . (C . W .)

Vermischtes.
— Unter „ falscher Flagge " segelte ein Seemann,

welcher sich den Namen „ Götze " beilegte und die schmucke
Uniform eines Bootsmannes vom Norddeutschen Lloyd
trug , in Berlin. Er ließ es sich angelegen sein,
auf dem Bahnhofe zu Charlottenburg das Eintreffen
von Auswanderern abzuwarten , denen gegenüber er
sich als Angestellter des Lloyd zu erkennen gab und
sich zugleich anheischig machte , die Eisenbahnfahrkarien
nach Bremerhaven für sie zu lösen und ihnen auch als
Führer zu dienen . Seine Opfer wurden dann nach
Spandau verschleppt , wo ihnen der vorgebliche Götze
statt der erwarteten Fahrkarten nur solche zur Rückfahrt
»sch Charlottenburg einhändigte , während er die ihm
anvertrauten Summen für sich behielt und erst dann
von Spandau wieder nach Charlottenburg sich begab,
wenn die betrogenen Auswanderer bereits nach Bremer¬
haven abgedampft waren . Drei der auf solche Weise
Betrogenen erstatteten bei der Polizeibehörde Anzeige,
und man versuchte sich des Gauners zu bemächtigen.
Vor einiger Zeit wurde nun ein früherer Maschinist
des Norddeutschen Lloyd Namens Friedrich Lubosch
wegen eines in Deutschland begangenen Verbrechens —
er sollte versucht haben , seine Geliebte zu erschießen —
verfolgt und machte bei seiner bevorstehenden Festnahme
einen Selbstmordversuch , indem er in das Wasser sprang,
In einer noch nicht aufgeklärten Weise wurde er aus
der Spree gerettet und entkam . Vor noch nicht langer
Zeit nun traf , wie die „ Voss . Ztg .

" meldet , ans Buenos
Ayres ein Brief bei der Charlottenburger Criminal-
polizei ein , welcher von der Hand des Friedrich Lubosch
herrührte , und in welchem er versicherte , nicht eher nach
Deutschland zmückkehren zu wollen , als bis seine Straf-
that verjährt sei. Am letzten Freitag nun gelang es,
in Charlottenburg des Schwindlers habhaft zu weoden,
welcher den Auswanderern ihr Geld unter den bezeich-
neten Vorspiegelungen abgelockt hatte . Bei dieser Ge¬
legenheit ergab sich die überraschende Thatsache , daß
der vermeintliche Götze und der vielgesuchte Lubosch
ein und dieselbe Person ist . Er ist in Untersuchungs¬
haft abgeführt worden.

— ( Zum Spandauer Raubmord .) Es ist nun¬
mehr festgestellt worden , daß Wetzel weit über 3000 -/Kl
baares Geld geraubt hat ; man nimmt an , daß die
Summe sich auf etwa 5000 ^ belaufe . Bei der Frau
Hirschstld laufen zahlreiche Briefe von Schwindlern
ein , welche es darauf absehen , unter Vorspiegelung
falscher Thatsachen der schwergeprüften Frau Geld ab-
zuschwindeln , indem man ihr verspricht , den Aufenthalt
des Mörders nachzuweisen . Gestern ging aus Zürich
von einem gewissen Grütze ein Brief ein , der die Worte
enthält : „ Aber mit der Hülfe Gottes kann ich doch
etwas sagen ; aber das kostet Geld "

. Gestern lief
bei der Polizeibehörde in Spandau aus Krumhübel
i . Schl , eine Karte des Inhalts ein ; „ Besten Gruß
Ihr klugen Leute , Wetzel war heute auf der Koppe,
hatte Forellen gegessen .

" Von großer Wichtigkeit ist,
daß das Signalement Wetzels ziemlich genau auf den
bisher noch nicht ermittelten muthmaßlichen Mörder der
im vergangenen Jahre ermordeten Postschaffnerfrau
Wende paßt.

— Essen, 4 . Septbr . Ein furchtbarer Orkan
hat gestern Nacht die Gemeinde Altendorf und insbe¬
sondere die Krupp '

sche Arbeitercolonie Kronenberg heim-
gesucht . In der Section Ll . und 3 . wurden fast sämmt-
liche Häuser abgedeckt . An verschiedenen Gebäuden sind

die Fenster eingedrückt , Thüren ausgehoben und zer¬
stört und Theile des Mauerwerks umgerissen worden.
Eine Kegelbahn fand man mehre Meter sortgeschleudert
vor . Schwere Eichbäume sind entwurzelt und eine
große Anzahl Obstbäume abgeknickt worden . Der Schaden
ist für die Gemeinde ein ganz enormer . Ueberall steht
man betrübte Menschen an den Trümmern ihres Eigen¬
thums stehen.

— Mannheim, 6 . Septbr . Heute früh ent¬
gleisten bei dem Neckarau -Ueberganz die Locomotive
und 7 Wagen eines von Heidelberg kommenden Güter¬
zuges . Ein Bremser wurde schwer verletzt ; der ma¬
terielle Schaden ist ziemlich erheblich.

— (Kartoffelkrieg in Reu ß .) Der „ Geraer Ztg .
"

wird von der altenburgisch - sächsischen Grenze als wohl¬
verbürgt gemeldet : Auf behördliche Requisition unter¬
nahmen am vorigen Sonnabend in der Nähe von
Schönheide herzogl . altenburgische und kgl. sächsische
Gendarmen einen gemeinschaftlichen Streifzug , um die
Urheber der in den dortigen Fluren in bedeutendem
Umfange ausgeführten Kartoffeldiebstähle abzufassen.
In der That trafen sie etwa 20 solcher Diebe mitten
in der Arbeit an . Diese ließen sich aber keineswegs
in ihrem Kartoffelgraben stören , und eröffneten auf die
Hüter des Gesetzes , als sie ihnen näher auf den Leib
rückten , ein starkes Feuer , wobei einem Gensdarmen
eine Kugel um die Ohren pfiff . Da die Excedenten
durch schleunige Flucht ins Holz entkamen , soll die
Expedition mit verstärkten Kräften wiederholt werden.

— Helsingborg, 3 . Septbr . Unter großen
Festlichkeiten und im Beisein des Königs Oscar , der
mittelst seines Schiffes „ Drott " von Sophienruh hier
eintras , wurde gestern der neue großartige Hafen von
Helsingborg eingeweiht . Das zum Hafenbau einbezogene
Areal beträgt etwa 10 Hektar und die Granitmole hat
eine Länge von 2800 Fuß . Die Tiefe beträgt 24 Fuß,
auf welche auch der alte Hafen und Einlauf gebracht
werden sollen . Nach einer kurzen Rede , in welcher der
König auf die Wichtigkeit des Hafens hinwies,
öffnete er mittelst eines einfachen Mechanismus die
beiden Schleusen , worauf sich das Wasser brausend in
das neue Bassin ergoß . Stadt und Hafen sind fest¬
lich geschmückt. Die Stadt gab den beim Hafenbau
betheiligten Arbeitern eine solenne Festmahlszeit.

— Mailand, 6 . Septbr . In einer in der
Arena abgehaltenen Versammlung , an welcher 4000
Arbeiter theilnahmen , wurde beschlossen, den Ausstand
fortzusetzen . Der Anarchist Conetta wurde wegen Auf¬
reizung zum Blutvergießen verhaftet.

Neueste Nachrichten.'
Bremerhaven, 6 . Septbr . Der Dampfer

„ Amely " mit der Spitzbergen -Expedition an Bord ist
am 6 . Septbr . 4 Uhr Nachmittags auf der Weser an¬
gekommen.'

New York, 6 . Septbr . Nach einer Meldung
des „ Newyork Herald " ans Valparaiso haben die
Truppen der Congreßpartei die Städte Coquimbo und
Serena eingenommen . Ruhestörungen haben bei Be¬
setzung dieser Städte nicht stattgefunden.'

Goepfritz, 6 . Septbr . , Nachts . Die beiden
Kaiser , der König von Sachsen und Prinz Georg von
Sachsen trafen mit ihrem Gefolge bereits früh um 8
Uhr auf dem Manöverfelde ein . Kaiser Wilhelm ver¬
folgte längere Zeit gemeinsam mit dem Erzherzog
Albrecht den Verlauf des Kampfes . Um 12 Uhr wurde
das Gefecht abgebrochen.

„ Nun freilich , von der blitzsauberen Dirn , — der
Gret vom Alieser, " versetzte der Pilzsepperl wieder.

Eine lebhafte Enttäuschung prägte sich in Heini 's
Gesichtszügen aus.

„ So , so , von der ? " sagte er verächtlich . „ Müßt'
nit, was die mir ausrichten lassen könnt '

.
"

Jetzt ging ein verstohlenes Kichern nm die welk
herabhängendeu Lippen des Alten . — „ Was wettet
Ihr , Jungbauer , die Gret weiß es , — ich sollt ' Euch
sagen , meint '

sie , daß sie ^ar viel wüßt ' und ob Ihr
schon nachgeschaut hättet nach Eurem Schießzeug .

"
Jetzt wurde der Bursche bleich im Gesicht . Gleich

nach seiner Aussprache mit Alieser und dessen Tochter
hatte er eines Tages den Wald durchstreift , in einer
hohlen Eiche hatte er schon Jahr und Tag den sicheren,
nie fehlenden Stutzen , den man abschrauben und unter
dem Wamse tragen konnte , verborgen gehabt . Da er
nun aber der Vroni heilig geschworen hatte , nimmer
zu wildern , so hatte er das Gewehr heimholen wollen,
dasselbe aber nicht mehr an dem versteckten Orte Vor¬
munden . Er glaubte nicht anders , als daß es ihm
Non einem anderen Wilderer gestohlen worden war;
Icht entnahm er nun der Mittheilung des Pilzsepperl
nut einem Male , daß die Gret die Hand im Spiele
gehabt hatte , — was ging dieser sein Schießzeug an?
— Er stampfte leicht mit dem Fuße auf den Boden

und Unmuth verdüsterte sein frisch geröthetes Gesicht.
— „ Kommst Du heut ' wieder ' nauf in die Waldschenk ' ? "

frug er den Pilzsepperl.
Dieser schüttelte den Kopf.
„ Vor 'm Fest nimmer, " versetzte er . „ Mach ' jetzt

in die Kreisstadt und morgen will ich mir 's auch 'mal
gut sein lass '» , — hihi , — hab 's sauer verdient , —
Ihr wißt ' s ja ist ein sauer Brod , Kräutlersbrod . "

„ Ha , sonst hätt
's ihr ' s sagen können , daß — "

„ Laßt mich nur erst ausreden , Jungbauer , bin ja
noch gar nil fertig mit meiner Botschaft, " unterbrach
ihn der Pilzsepperl eifrig . „ Sie hat noch mehr gesagt.
Einen schönen Gruß iout '

ich Euch ausrichten von dem
bildsauberen Weibsen — und sie thät sich schön freuen
auf den Kirchweihtanz mit Euch . Ihr thätet 's ja wissen,
wie 's vorig Jahr gewesen wär '

, nun , und beim Kehr¬
aus thät ste

' s Euch sagen , wo das Schießzeug liegt.
— Es thät Euch viel d ' ran liegen , meint sie, und Ihr
wüßtet ja schon , warum und Ihr möchtet ja fein pünkt¬
lich zum Tanz kommen .

"

Ein verächtliches Lächeln umspielte die Lippen Heini 's,
er reckte und streckte trotzig seine schlanken , sehnigen
Glieder.

„ Pah , sie will drohen, " murmelte er mehr zu sich
gewendet vor sich hin . „ Möcht mich am End '

gar an-

zeigen . — Thät
' s freilich gern , wenn ihr Vater nit

wär '
, aber sie thät ihn mit ins Unglück bringen , die

dalkete Dirn '
! "

In seinen Augen leuchtete es plötzlich hell auf.
» Ja , sie soll was erleben am Kirchweihtag .

" lachte
er nun laut auf . „ Tanzen will ich bis zum Kehraus,
aber wer den Schimmel reitet , das ist des Aliesers
Gret , — Augen soll sie machen , so groß wie ein
Suppenteller .

"
Er lachte nochmals auf , wendete sich dann um und

ließ den Pilzsepperl kurzer Hand stehen . Dieser sah
ihm mit seinen klugen , boshaft blinzelnden Schweins¬
äugelchen vielsagend nach , dann kicherte er leise vor
sich hin und schlug den Weg nach der Küche ein , um
dort unter vielen Redensarten die ihm bereits ausge¬
schöpfte Supx e auszulöffeln.

Die Bäuerin aber hantirte weiter , als ob Nichts
geschehen sei ; sie sprach nicht einmal ein Wort zu
ihrem vor wie nach uuthätig auf der Ofenbank hockenden
Manne.

Dieser indessen nahm wohl das boshaft lauernde
Lächeln um ihre Mundwinkel wahr , finster vor sich
hinbrütend dachte er nach , was dies wohl zu bedeuten
haben könnte.

Er sollte nicht lange in Ungewißheit darüber bleiben.

(Fortsetzung folgt .)



Paris, 6 . Septbr . Der König Alexander von
Serbien hat sich heute Nachmittag nach Bar fn Anbe

begeben , um den dort stattfindendcn Truppenmanövern
beizuwohneii.' Buk a r c st , 6 . Septbr . Der frühere diploma¬
tische Agent in Paris , Kretzzulescu , ist zum General-

secretair des Aeußern ernannt rvordeu.
" K o ii st a n t i » o p e ! , 6 . Septbr . Wie die

„ Agenee de Koustantinople " meldet , ist Eyub Pascha

zum Gouverneur von Kreta ernannt worden.
'

Washiugto u, , 6 . Septbr . Z. er hiesige chile¬

nische Gesandte , Lazeanp , stst chon hier vermuthlich

Europa abgereist.

nach

Seiden -Damaste schwarze , weiße n farbige v.
Mk . 2 .3 » bis Mk . 12 . 40 p . Met . (ca . 35 Qual . )
— versendet rvben - n . stückweise Porto - u . zollfrei das Fabrik»

Dvp6tS4 . u . K . HMcf .) LÜLLtÄ.
Muster umgehend . Doppeltes Briefporto nach der Lchweiz.

Wäjsccü -rnd der Weser an der große» Brücke.
Bremen , 5 . Sept . , Morgens 7 Uhr , 0,38 nr unter Null.

Russische Prämien - Anleihe von 1866.
Die nächste Ziehung findet am 13 . Seplbr . statt . Gegen
den Coursverlnst von ca . 23 » Mk . pro Stückbei der Aus-

loofung übernimmt das Bankhaus 15arl Neuburger,
Berlin , Französische Strahe 13 , die Versicherung
für eine Prämie von 2, » 0 Ml . pro Stück.

Hochwasser.
Bremerhaven Elsfleth

8 . Sept . 3 . 59 M . Nm . j 6 .05 M . Nm.

9 . 'Sept . 4 . 28 M . Nm . ! 6 .33 Dt . Nm.

Vegesack
6 .45 M . Nm.
7 . 13 M . Nm.

Hebungstage der Amtsrcceptur Elsfleth
für 3 . Quartal 18Ü1:
im Dienstlocale der Amtsrcceptur

zu Elsfleth,
vön Diorgeus 8 bis Nachm . 1 Uhr

Gemeinde Oldenbrok 7 . u

„ Großenmeer 9 . „
„ Nenenbwk

Bardenfleth

Sept.

14.
Altenhuutorf 17.

21 .
23 . ,

8 .
„ 10 . „

11 . „
,, 15 . „
o 18-
„ 22 . „
24 . , 25 . und

zu Berue:
und Nachm.

Neu-

Landgemeinde Elsfleth
Stndtgemeinde Elsfleth

26 . Sept.
in Lahnsen

' s Gasthause
von Morgens 8 — 12 Uhr

2 — 5 Uhr:
für Gemeinde Berue und Gemeinde

enhuutors 28 . und 29 . Sept.
für Gemeinden Warfleth und Bardewisch

30 . Sept.
Zur Hebung kommen : Reaiabgaben,

Eink . - Steuer und Sporteln , auch Umlage
2 . DeichbandcS.

An den Tagen vom 28 . bis 30 . Sept.
null . ist das Reeeptnr -Zimmer nur znm
StemPelverkanf geöffnet.

Amt Elsfleth 1891 , Ang . 31.
H uchtr n g.

Die Hanptköhrung der Stiere im

Stierköhrnngsvcrbande Elsfleth findet , wie

folgt , statt:
1 . für die Gemeinde Bardemisch am

Montag , den 21 . September d . I . ,
Vormittags 10 Uhr , bei Haye

's

Gasthanse zu Bardewisch.
2 . für die Gemeinde Warfleth am Mon¬

tag , den 2l . September d . J . , Nach¬

mittags 2 Uhr , bei Nichhoru
' s Gast¬

hause zu Ganspe.
3 . für die Gemeinde Neuenhuntorf am

Dienstag , den 22 . September d . I . ,
Vormittags 10 Uhr , bei Vogt

' s Gast¬
hanse zu Neuenhuntorf.

4 . für die Gemeinde Berne am Dienstag,
den 22 . September d . I . , Nachmittags
2 Uhr , bei Leverentz Gasthause zu
Berne.

5 . für die Gemeinde Großenmeer am

Donnerstag , den 24 . September d.

I . , Vormittags 10 Uhr , bei Scheelje
' s

Gasthause zu Meerkirchen.
6 . für die Gemeinde Oldenbrok am

Donnerstag , den 24 . September k.

I . , Nachmittags 3 Uhr , bei Ritter ' s

Gasthanse zu Oldenbrok.
7 . für die Gemeinde Aitenhuntorf nm

Freitag , den 25 . September d . I . ,
Vormittags 10 Uhr , bei Büsing

' s

Gasthanse zu Altenhuntors.
8 . für die Gemeinden Bardenfleth und

Neuenbrok am Freitag , den 25 . Sep
temder d . I . , Nachmittags 2 Uhr,
bei Janssen

' s Gasthanse zu Norder¬

moor.
9 . für die Stadt - und Landgemeinde

Elsfleth am Lonnalnnd , den 26.

September d . I . , Nachmittags 3 Uhr,
bei Ablers Wirihshanse zn Oberrege

Die Piämieuvertheilnng wird am Sonn¬
abend , den 10 . Ocwber 1891 , Nach¬

mittags 2 Uhr , bei Leverentz Gasthanse
in Berne vargenommen werden.

Die SUcrb -ffitzer werden darauf auf¬
merksam gemacht , daß bei der Hauptköh-

rnng die Dccklisten an den Obmann ab¬

zugeben sind.
Amt Elsfleth , 1891 , September 3.

_ _ H u chtin g.

Vorn 3 - an verreist.
U raue nimmt Dr . llrurvklrurckl,

ijremeii , am IV
'all 126.

krivLtlrlinUc Lornstr . 54.

Große Waarcnaiiction.

Mssicth . Das zur Cviicnrsmaffe
des Buchhändlers W . Jülfs zu Elsfleth

gehörige Waarenlagcr , sowie die Contor-

Utensilien sollen am

IonimHag , llea 10 . ZeMmker
und

Freitag , ltm 11 .
" /

"
«l. I . ,

jeden Tag .pünktlich 1 Uhr auf . ,
im Saale des Herrn I . Griepenkerl
in Elsfleth öffentlich meistbietend auf Zah¬

lungsfrist durch Herrn Anetionator C.

Bargstede hieseibst verkauft werden.

Namentlich kommen znm Verkauf:
1 Schreibpnlt , 2 Tresen , 3 Reolcn,
1 Glaskasten , 1 zwcith . tann . Schrank,
4 Schaufensterthüren , Lampen reg
1 Leihbibliothek , ca . 400 Bände,
1 Schülerbibliothek , ea . 90 Bände,
1 Leihbibliothek , ca . 1200 Bände,
54 Haupt - und Geschäftsbücher , 30

f . Gesangbücher , 12 eingcr . Oelge-
mälde und Kupferstiche , 22 unger.
Kupferstiche , 5" Reißzeuge , 20 f.
Damcnfächer , 20 f . und 100 gew.
Bilderbücher , ca . 100 Kindcrspiei-
zenge , einige 100 Gläser Tinte und
Leim , 73 Schulbücher , ca . 100 Ge

dicht - und Geschichtsbücher , ca . 1000
Kladden und Schrcibbüchcr , 44 Ord¬

nungsmappen , mehrere Ries und
Cartons Briefpapier und sonstiges
Papier , einige 100 Griffeikaften und

Tintensüsser , Löschpapicr , Pansch-
Leinwand Federn , Federhalter und
-Dosen , 1 Tachograph , 2 Tagebücher,
2 f . Malkasten , 5 Kasten mit Gummi,
Noten , Photographie - Rahmen und
-Ständer , Albums , Schreibmappcn,
Farbenkasten , Nippsachen , l Metro¬
nom , Elfenbeinnotizbücher , Volks-

schnlbücher , Kalender , Zeichenbücher
und Bleistifte , Schablonen , Visit-
kartcu , Zahn - und Nagelbürsten,
Kämme und Schmncksacven , Notiz¬
bücher , Cigarrentaschen , Pfeifen und

Pfeife -itheile , Schreibgeschirre , Tou-

risteiiflaschen , M isten und viele nicht
benannte Gegenstände.

Indem ich Kauflicbhaber zn pünktlichem
Etscheinen einlade , mache ich auch Wieder-

oerkänfer aus diesen Verkauf aufmerksam.
W . Gräper , ConrursveiWalter.

MMMllÄM -
LlWKlM.

DLsMriAsu KsrrGL Misäsr , vsslods

ZLL86liät2uii§ äsr RiMoMWSL von im Faiirs
oi'M'ordSnsn Lodiilsn Zu rsvlamiren

816llti§6N, MSL 'äon Zn einer N06dm3.1i§en Z6-
ZxreeöunA nuk

ILEZATS G UIZLL'
nnoli RuZtsäs

'
Z Rötel LreunällMst einAsInäen.

Migräne , M

Schwindelanfällen , Lähmungen , Gedächtnißschwäche , Sausen
Kopf - V

MM/
'
L » « '- Schlagansall befürchtet,

^
MM Schwindelanfällen , Läh>

Vor den Ohren , Flimmern und Dunkelwerden vor

schmerze » rc . leidet , beziehe bas Buch:

v) ^ Ueöer N ^ kvettkraulrheiten und Schlagsiuß,

M Uordengnng und Heilung"
« 5 welches kostenfrei und franco versandt wird von

A. ^ SDNisre irr
Vn h re : ?waldrr st ra ß e 6,

Ach habe vom l . October mein Geschäft
^

Bo » der Reife zurück,

an Fräulein Scheffler , die es die letzten fftz«

Jahre selbstständig geführt hat , abgegeben W , MkizW « » L»islv0>

und bitte daS in mich gesetzte Verlraueu

auch auf meine Nachfolgerin übertragen
zn wollen.

ZL . ^ Zsusuv.

Vom 1 . October an übernehme ich

Frau T > mme' s Geschäft und werde

bemüht sein , die Damen stets vollständig

zn befriedigen.

bei W . Jülfs hies . dauert fort.
W . Gräper , Conc . - Verm.

Als Verwalter im Concurse über da

Vermögen des Buchhändlers W . JülfS
in flsfleth muß ich um sofortige Rückgabe
entliehener Bücher und zur Ansicht aus¬

gehändigter Artikel bitten.

_
M 4 ÄitL' ÜPVI ' -

Frisch .PMiichcrkc Aale

sind wieder vorrnthig bei M.
"

Üblicher
Wegen Aufgabe des Geschäfts -soll das

vorhandene Lager in

- > - r n

e 4M r r'r

Specirrlarzt für Kehlkopf -, Nasen
und Ohren -Krankheiten.

MN » KM.

Löningstraße 45.

^ 6iR8ts VsiloiiSLi - Asikö

§ 6iL8t6 K08SL - 8mk6
'

in -rnn ^ vor ^ äirüvbsr OaLlität psr ? no!:et

(3 8 tävk ) ' 40 ist . ksi )
<4. van llütseklor.

"
Das

'" ' " "

kÄWUHßtz . Wjöl

von

1, -0u 18 Zsrm.

in jeder Beziehung leistungsfähig,
empfiehlt sich dem geehrten Publikum«

Kksfleth und Amgegend . Kinder -Ach

nahmcn bei jedem Wetter . Von alten

Bildern , sowie Bildern von Verstorben«
werden Aufnahmen in jeder beliebigenGröst
von mir aufs Beste augefertigt.

Weiß-

Km '
zwaaren

zu und
werden.

unter
^
Einkaufspreisen verkauft

Capt . H . Ianze » Wwe.

Ein kleuicr , fast » euer
und Negulirofeu billig zu veikaufen.
Zu erfragen in der Exp . dss . Bl.

Der neue IcchrstMZ der . Helt"
zeichnet sich durch eine - -.c - -
mehrruig deS vesrpiriftĥ r'Stt L'

cilch anL Der¬
selbe wird eröffnet durch die l eiden !,. uFNferesfckUtm.
spannenden Romane:

Die Welt des SKjitL . !' U l n rr e - A s;
Von i Von.

A. von der Ring i A . AertLokd,
denen sich dann in nnereeiai-: - nnue - iiä Mannia-
fnltigkeit IlnkerhMuniN-- niid BüdmiB 'ttlt u>it
herrlichem BilderschninS - « reiht . L

Die .Jllustririe Well" ist ss recht
«in Familien -Iournal

im besten '7'lnus des Wortes.
Me 14 Taste erscheint ein Heft.

- -- - Preis pro Heft ra-. r KV Pftniag . ^--r
Abonnements '

in allenBnchhandlnnAen .il . Zcii.lnachctxpedillpnen
idicse liefern em Prebchett ans Verla '...,, . !, v.ir
Ansicht ins Hanl) , k- wie lei VvKiilUt, .:.','!,. p

Geftnrden
.mf der Obe >reger Chaussee ein goldener
Ring . Abziifordern bei . . .

Hermann Hegelcr , Obcrrege.

Aißiksi - ä ; Gratutailons - Karte » >

Briefbogen und Briefumschläge
mit Firma , sowie alle scmstige Drucksache»

liefert billigst die Buchdruckerei von
L, . L ! rk

M ' iitjim Tliklst mtötten CaolHfl

Mistlisinül - E ggnlll umsToüaP

empstehlt 6in Avot beire ln PlslleÜ

Zn vermiethcn
Auf November eine kleine Wohnung »»

der Brühienftiaße billig . Näheres in dkf
E .rpd . , dss . BI.

Attgek . « . abgcg . Schiffe.
Baltimore, . 5 . Sept.

' v Corona , Wittenberg Rosterd-

Carviff, . 4 . Sept . / st
Rialiö , Genters Rio d- >

. In See gesprochen den 16 . August:

Apollo , Meiste nach Jgu -qne auf 5

Redaetion , Druck u Verlag von L.
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